
.M24. Monlag am 31. Jänner 1859.

Die „Laibachcr Zeitung" erscheint, mit AuSnaljme

der S,'Nil- und Fcicrlagc. täglich, und kostet s>nn,»t

de» Vcilagcil im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g >1 st.,

h a l b j ä h r i g 5 fl. 50 lc., »lit K r c u ^ l x , »d im (5o»,p-

t c i r g a n z j . 12 fl.. h a l b j . 6 st. Für dir Znsicll,»,g

in's Haus sind h ü l b j . 5l>sr. mehr zu entrichte». M i t

der Post P o r t o f r e i g a n z j . , unter Kreuzband und

acdluckler Adresse ^5 st,, h a l b j . 7 fl. 5U fr.

I n s e r t i o n s g t b ü h r f ü r eine Garmond-Spalten»

zeile ober den Raum derselben, ist für l malige E in -

schaltung 6 lr., für 2maligc 8 kr., für 3malige lN lr .

u. s. w. Zu dicseu Gebühren ist noch der Imertion«?

stämpel per 3N lr, für eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rcchnln, Iuscrate bis l<1 Zeilen losten 1 <l

90 fr. für 3 M a l , l fl. 40 kr, für lt M a l und V0 lr .

für 1 M a l (mit Inbegriff des InsertionSstämpel«.)

Lailmther Ze itunK.
Amtlicher Theil.

^ V e . k. r. Apostolischc Majestät haben mit Aller,
böchster Entschließung vom 1. Jänner d. I . dcn
mit der provisorischen Leitung des Staa ts . Gynma.
sitting zli Vrcceia bct'auien Wellpriestcr Peter Nobile
Z . i , n b c l l i znm wirklichen Direktor dieses Gynina«
silinis allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister für Kultus imd Unterricht l,at nbcr
Vorsä?lag des fnrstl'ischösiichcn Ordinariates zu Vieelau,
den supplircnde» Religionslchrcr am kaiholischen Gyin»
nasinn, zu Tescben. Wcltpricstsr Ada,n D o r da, zu»,
wirklichen Neligionslehrcr ernannt.

Das Handelsministerinm hat dic Wicderwal'I
dcs Moisc Vita I a c n r zlün Präsiornten und des
Viüanzo Z a t t a zum Vizepräsidenten der Handels,
un? Gewcrbckainlncr in Padua bestätigt.

Das Handelsininistcrium yat die Wiederwahl
des Engen von S c a r p a zum Präsioeilten nnd des
Kasimir C o s u l i o znm Vize > Präsidenten der Hau--
dels, »üb Gelvcrbckamincr in Fiumc bestätigt.

Dic k. k Obcrstc Ncchnuugs.zlontrolsbchörde
hat die R'lchnnngs-Osfiziale der Venediger Staats-
buchhallnng. Josef M o l i n a r i und Demeirins M a n -
s n t t i z» Rrchnungsr.ithen dieser Staatsbuchhaltnug
ernannt.

Heule wird ausgegeben und versendet: das Landes.
Rcgiernngsblatt sür das H c r z v g t h u m K r a i n .
Erster The i l , V. Stück, 5>. Jahrgang 1859.

, I n h a l t s - U e b e r s i c h t :

Nr. 24. Ministerial-Erlläning vl'»! 7. November
1868, ausgewechselt zn Florenz an« 22. Nlweml'er
1».'i« aegen einc gleichlanlenrc gro>.U)crzoglich > toö>
faiuschr MiüiNtril i l > (irklärnlig <l<>. Fl0lc»z Uten
Noveindcr l«i>8, ül'er die Vehandllmg der l'cweg.

lichen Vellassenschastcll der lieiderftiligen Unter,
lhanen.

Nr. 2-'!. VcrordiUlNss des k. k. Ministeriums des
Innen, vom 27. Nouembir t 8 8 8 . üder die Vc.
frenlüg der Staals > u>^ FondSbramte,, nno
Dilner. dann deren Angehörten von der Ver>
pssichlnng zn ^,an0ls« u»d Grunde»t!aNnngs ' Zli>
schlaf» m,f oic Ei»komllnnstcl>fr von iylcn AnUS«
beziigeil »no Nnliegüiüssen.

Nr. 20. Verordnung oeö l. l . Iiislizministcriums vom
30. Nov. l8 ! i8 . wodulch du Zusländiglett ttr östev.
rtichiichcn Geiichlr z»r Alidaodwng des. im öster«
rcichischcu Sllialögel'iele l)<sinnlichen undeweqlickt»
Vermögens vcrstorlicner Auülälioer näyer destimml
wiro.

Nr. 27. Inhallsanzeigc dc« unter Nr. 22 l des
Ncichs-Gcscy.Vlattcs vom Jahre 1858 enthaltenen
Erlasses.

Lail'ach den U l . Iäi.ner 1889.
Von» l . k. Ncdaktionö'Änreau des ^andes'Negierungs.

Blattes für Krai».

NichtMtliaicr Theil.
Laibach. l t l . Iannkr.

Gestern nach acht Uhr N'ends sind Ihre Majc-
Näl die Kaiserin und Ihre löniglude Hoheit die Fran
zlronprinzessill von Neapel in Pcgleilnng des Herrn
Herzogs ^uowig in Vaiern im erwünschtesten Wohl»
sein hicr eingetroffen. Nnchocm die Allelyöchstc» und
höchsten Herrichaften aus oem Aahnhl'fe ucm Seiner
Orzellcnz dem Hcrrn Statthalter Grafen l5hol!!,üky
und von dem Hcrrn Mil i tär» Sladt .Kcmmaiwanteil
General Frciherrn von Marenzi el'rerl'ietigsl em.
pfai'gen worsen waren, geruhten Allcrl'öchsldissell'cn
in der ständischen Burg , wo sich die Spipcn derVc»
Horden und das k. k. Offiziers'Korps znr !llnfwavt>lng
eingesungen halleil, dav Al'stcigquarticr zu nehmen
und au dic Vorgestellten die hlildreichsten Worte zn
richten.

Sowohl auf b,m Vahnhofe als auf der ganzen
festlich beleuchteten Durchfahltsstrecke und vor dem
Allerhöchsten Alxieigquattiere sprach die daselbst zahl«
reich versammelte Pcvolkenmg ihren lauten Iuvel auf
die lcbhaflcste Weise aus.

Hsutc um 7 Uhr 50 Minuten Morgens verlie»
ben die Allrrliöckste!, und höchsten Herrschaften, von
den Zivi l - und Mll i tär'Auloritättn in derselben Weise
wie bei oer Ankunft alierunterlhänigst begrüßt — »m»
scre Stadt und gerubteu sofort die Reise nach Trieft
unaufgchalleu fortzusetzen.

L a i b a c h , 3l). Jänner.

Fragl mau. im Hinblick auf die jüngsten Kriegs»
gerächte. w<ls eigentlich die wirkliche Ursache sei, so
dürfte die Antwort gar nicht so leicht sein. Seit je»
ner Ansprache Napoleon l l l . am Ncujahrslage wild
fortwährend die italienische Frage in den Vc>rder>
gründ gestellt; nebenbei hat man in Paris auch die
serbische Augelegenbeit zu einer großen Flamme a»'
blasen und zur Veranlafsnng eines Konfiiktcs benutzen
wollen. Das Eine steht fest. die mehr oder minder
ublcn Beziehungen, die zwischen Oesterreich und
Frankreich bestehen sollen, sind, wenn sie wiiklich
vorhanden, nicht aus liner Uisache entsprungen; die
gegenwärtige politische Situation ist nicht von einer
brennenden Frage herzuleiten, sie ist vielmehr das
Resultat von Thatsachen, welche eine permanente
Meinungsverschiedenheit hervorriefen und rege erhiel«
ten. Das französische Cabinet ist gereizt, weil seit
dem Pariser Frieden Oesterreich eS war. das aUen
seinen deutlich auegesprochenen Absichten entgsgeu
trat, uni, zwar enlgrgen treten mußte, um seine
u n d t>ie I n t e r e s s e n D e u t s c h l a n d s s o w i e
d ic der P f o r t e u n d a n d e r e r S t a a t e n zu
schnheu. So geschah es m der Pariser Konferenz:
über die Reorganisation der Donallfurstsilthumer, in
der Angelegenheit der montenegunischen Heloeu, in
der Donauschifffahrt'Angelegenheit uno neuerdings
wieder im serbischen Thronwechsel, der langwierige»
diplomatischen Konferenz wegen Abtretung des Dap'
penthales gar nicht zu gedenken. Die am 1. Jänner

/tmllcwl.

Expedition der k. k. Fregatte
„V5ovara."

Unter dcm Kommodore V.non von Wüllerstorf-Urbair.

C h i n a.
34. Aufeuthalt in Shanghai.

(5m'!s!h!!»6,)

Ä l u f jcnc Gegensätze ist schon so oft aufmerksam
gemacht worden, dab es unnötlug war, sie von Nenem
anM'ihren, aber nirgends finde ich eine Eigenthum,
lichkeit des chinesischen GcschiMckcs mvä'.mt, dic mir
außerordentlich charakteristisch erscheint, nämlich die
Vorliebe deS Chinesen, Alles ü b cr's Eck zu stellen
oder zu legen, wo w i r möglichst parallele Linien
nnd ^agen herzustellen such.-,,. Z. V. wrnn ein chine-
sischer Kaufmann etwas einpackt, so nimmt er das
Packpapier mcht nach der ^'änge, sondern faltet außer»
ordentlich gesä'ickt nnd nett über die Ecken ein. V<i
einem chinesischen Diner, zu welchem wir von einem
sehr reichen Ehincscn geladen wnrden, waren dic
kleinen Tischchen, an welchen dic Gesellschaft Plap
nabm, in Bezug anf die Salmnvändc alle übcr die
Ecken gestellt. Noch in hundert anderen Zügen läßl
sich diese Eigeuthümlichkeit nachweisen, in der Schrist,

im Architelturstyl (ich erinnere nur an die bekannten
I chinesischen Stockwcrkspagoden mit ihren Eckdächci-,,,
an den Porzellanllnlrm von Nanking) bei Garten'
anlagen, bei Verzierungen, im Schnitt der Kleider.
Ja, ma» möchic die Vorliebe des europäischen O ^
schmackcs für parallele Linien. >mo den „Ucber'S'Eck-
Geschmack" des Chinesen (man verzeihe das „s„ r
Wort) selbst in den beiderseitigen Kopfbedeckungen
wieder erkennen. Der chinesische Hnt . kegelfösmig
mit Knopf, dreieckig im Pro f i l , schließt die Gestalt,
ich möchte sagen architektonisch schön ab, wic daö
Dlich das H.'uö, die Thurmspiße den Tl>urm; bei
nns zu pand h.it man g,trcu dem System der Pa>
rallclcu den «Cylinder« erfunden und damit dem
Gebäude nur dcn architektonisch keineswegs bedingten
Schornstein anfgescht. Da hingegen, wo es ästhe-
lisch gerade am Wenigsten paßt. wenden wir den
chinesischen Eck-Geschmack au — im Frack. Aber ja !
- - es gab eine Zeit . wo der Frack auch nach dem
europäischen Prinzip der Parallelität gerechtfertigt
war ich meine nnserc Zopfzeit, damals schloß sich
der Frack, als lcr Zops der Kleidung, in kunstge.
rcchtcr Parallele drm H a a r e s an. Nachdem wir
al'cr diesen abgelegt, erscheint die Form von jenem
nach u n s e r n Glschmacksregrlu vollkommen unmoii-
virt. Unscr Frack ist heutzutage nichts anderes, als
cinc seltsame Anwendung des „Uebers.Eck-Prinzips"
chinesischer Aesthetik, chinesischen Geschmackes. Diese
Definition ist gewiß ebenso neu für unsere Aestheti-
kcr, dic mit Nccht g e g e n den Frack eifern, wie
für unsere Modclünstlcv, dic ihn in so hohen Ehren
hallen, weil er das bevorzugte Schooßkind ist ihrer

Gött iu, der Mode. Zu solchen Ideen vcilcitct das
barocke Chinescuthum; daß ich aber nicht so ganz
unrecht h^bc, das beweist mir das Gesicht des Chi«
nesen. Das Uebers-Eck-Piluzip. dem der chinesische
Geschmack huldigt, >st dcm Chinesen von der Natur
aus die Stirue geschrieben. Es ist seine Raceueigen.
tbümlichkcit. Die Augen stehen schief gegen dic ^än<
gcnachse des Körpers, über's Eck mit der Querachse,
lü.o je schiefer das Eck, desto vollendeter oas Ideal
chinlflscher Schönheit.

Die Charaktlreigenthümlichkeit und die geistigen
Eigenschaften des Chinesen lassen sich bei so kurzem
Aufenthalt und so beschränkten Elf.lhrnngen, wie sie
uns möglich waren, nur schwer unparteiisch und vor«
urtheilöfrei gcung auffassen. Aber das kann ich sa»
gen, daß die Vcdtlilnng unserer Redensart: „er ist
ein Chinescr" cinc gänzlich unberechtigte ist. Klugheit,
berechnender Verstand, in andere Form Schlau»
heit und Pfiffigkeit sind vor aUcn auderu heruortre»
tcude Eigcuschafien des Chinesen; da dazu noch Zä«
higkcit. Fleiß und Ausdauer kommt, so ist der (5hi<
ncsc im Allgemeinen ein tüchtiger Mensch, der zumal
nntcr Fscmdcn es lelchl zu ciwaS bringt. Wenu em
Sch'islstcllcr sag«, ganz China sei nur cm ungeheuer
großer Iahruunkt. so muß man auch sagen, aUc tihi»
»cscn sino gcbornc Krämcr. und die Chmesm sind
das größte Krämcrvoll dcr Welt, um nicht zu sageu
das größlc Haudclsvolt. Alle ricse Olgenschaften cr>
innern au den jüdischen Nationalcharaltcr.

(Fortsshimg folg^)
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gesprochenen Worte warm nichts als dev Anspruch
eines lang gcliegtcn gcheime» Grelle, der da»» wider«
vnfen werden niußte. Eiueu Namen aber mnßie dos
KilU> doch habei,, und so ivurde es „ i t a l i c u i s c h c
F r a ge " getauft.

Die Antwort auf dicsc Frage war lakonisch —
Oesterreichs Haltung schnitt ein Wcitervorgeben Frank-
reichs auf diesem Ma,c ab. Die Völker protcstirten
gegen die Untergrabnng des Friedens. Seitdem ist
die Stimmung bernhigter. Zwar ineldcn alle Bc
richte von sorlwäbrenden Nüstliugen. allein bis ;»m
vollständigen Bruch wir? noch viel Waffer zrim Meer
hinab stießen.

Man erzählt sich in Pa r i s , General Nicl bade
ans Ital ien eiueu Vcricht an den Kaiser geschickt,
worin er sich bei aller Anclkcunung fur den militari '
schen Geist der picmo»tesiscl>ll Armee el'en nicht zn
Gunsten des Krieges aussprechen so». Uebrigcus
werden dic Rüstungen, namcnllich zur See. forlwäh»
rend mit großem Eifer betrieben, nnd zwar berichtet
dieß das „Journal dc Cherbourg." Dasselbe meldet,
daß der Maritteminister Befeb! gegcbüt hat, die Li»
nieüschiffc «A'.colc" , „Alexandre" lind «Douau'
wöctb". die sich im Hafen der genannten Stadi be-
befinden, so bald es möglich, zur Mittelmeerftolle zn
senden, da es die Bedürfnisse des Dienstes erheischen.
Außerdem geht die Fregatte „Jane" nach Tonion.
I n Vrest maclit wan das Linienschiff „T i ls i t " fertig,
nnd in Cberbonrg werden die Dampffregatte „ S o u -
veraiu" und das Linienschiff „ S t . Louis" ansgestat'
tet. Das Linienschiff ersten Ranges. „L ' Impcr ia l "
wird anf Vefchl des Mariileministcrs znm Evoluiious»
ge schwader ge schickt werden.

Sicherem Vernebmen nach wird Gladstone dic
Stelle eines Lord Oberkommissärs der juuischcir I n -
seln bis zum Eintrcsseu eines definitiv angestellten
?lachfolgers. welches in der zweiten Woche des Fe-
bruar erfolgen dürfte, verwalten und dann nach E»g>
land zurückkehren, um den Sitzungen des Parlameu»
tes beiznwohnen.

Die «Times" brachten am 26. wieder einen
Art ikel , worin bewiesen w i rd , daß das „Journal des
D^'bats" mit dem neulichcn Artikel d>,'s Hrn. v. Sacy
im Unrechte sei, es liege kein Anlaß und keine Be-
rechtigung vor . uiu genannte Reformen den italieni-
schen Iirgiernugeu abznnöthigcn, es ninsse wohl den>
souveraineu Ermessen jeder nuabbaugigeu Regierung
überlassen bleiben, in dieser Hinsichl »ach seiner besten
Uebcr^ligung und gemäß den wirklichen Interessen
der Nation zu verfahren.

Dieser Staudprinkt ist überhaupt der entscheidende
i>l Betreff der Dislussiou, die i'wer diesen Gegen-
stand in den Bläticru gefübvt wird und es laßt sich
nicht uerkeunen. daß ungeachtet »uaucher Abweichun.
gen in dieser oder jener Hinsicht die deutsche Presse
aller Farben an ibm sc>'ihält und dein Grundsätze der
Nichteinmischung in die Angelegenheiten scll'stständigcr
Staaten volle Geltung znkommcn läüt. Ferner kon>
solidirt sich immer medr dic Ansicht, daß deutsches
nnd österreichisches Interesse anf diesem Felde vielfach
zusammeüfaücu. daß Deutschlands uno Oesterreichs
Sicherheit nnd Wohlfahrt nicht trennbare Momente sind.

Dic «Köln. Z tg . " hat in ihrer Nummer uom
28. d. M . zwar einer abweichenden Stimme N.nim
in ihren Spalten gegönnt, obwobl mau keinesfalls
Alles, was sie zur Widerlegung anführte, gelleu las-
sen kann, so >nnß doch anerkannt werden, daß sie
den Gedanken möglicher östcrreichisch°deutschcr Abwehr
gegen aggressive Richtungen mit großer Schärfe hcr
uorhebt.

Korrespondenz.
K l a g c n f n r t , 28. Jänner.

/^ Von den «populär > wissenschaftlichcn Vorträ.
gen", welche der hicsigc Museal > Vcreiu jäbrlich ver-
anstaltet, fanden bcreiis fünf Stat t . Obgleich alle
gleichmäßig stark besncht. so erregten doch die letzten
drei Vorlesm'.gcn des ^iuseal Knstos, Herrn Canada!,
am stä'ksteu das allgemeine Interesse.

Hn-r Eanaval gab nämlich in drei Vorlesungen
eine Uebersicht des Projekt,rte» Suc^Kauals. I,i der
ersten wnvden die gsog'ostischcn Verhältnisse dieses
merkwürdigen Erdthcils erörtert, von dcucu sich der
Herr Vottraaende l'ei seinem Anfentdaltc i» Egyptcu
im Jahre 18!i8 selbst z»m großen Theile überzeugen
konnte. Fcr>',er wurden diese Resultate in Verbin»
dllng gebracht mit den Gcdbolnungcn, die durch die
untersuchenden Ingcnicnrc an Or l nno Stelle damals
gemacht wurden und in deutlichen Turelischuincu an-
schaulich a/macht. I n der zweiten Vorlesung wnrden
?ie küinatis^cn u,w pbäuologischeu Veobachtungeu
den geognostische» Resultaten angereidt. und die dar<
aus resliltireneen Sch>vicriqleitcn l^croorgcbobln. Auch
das Projekt des Snßwass.r>Kanals und die Ve>väsj>>
rung des Landes Gossen, so wie die gm,zc Nana!,
Anlage waren dlirch Pläne anschaulich gemacht. I „
der dritten Vorlepnig glib Herr Canaual eine sthr
umfassende Geschichte sämmtlicher Kanäle. die seit den
ältesten Zeiten angelegt wurden, ::m das mitlelländi«
schc mit dem rochen M c r zu ucrbindcil.

Wir verdanke» deni Hrn. Vorlesenden ei»e Ueber«
sicht über das ga»;e Untern, hnir», wie solche aus
Journalen n»cncich!>ar, hauptsächlich aber eine Ein-
sicht in die Schwierigkeiten des Uülerncl'mcnö, so raß
ivir leider der Hoffnung eulsagiu zu müssen glaube»,
die Realisirung dicser schönen Idee zu erleben.

Insbesondere dürfte der Dämmcbau bei Pclu.
siliin. von <WU0 Melres Länge auf dem schlammigen
Meeresgrunde, bei dcm Umstände, daß die erforder«
lichen Steiüe hiczu von Syrien n»d Oypern herbei»
geschafft »verden müülen, unübcrstciglichc Hindernisse
für c,u Akiicu »Unlernehmcn bieten — da nur oann
die nöthigen Fondc erreicht werden könnten, wenn das
Uülcrnehmeu eilt internationales würde.

O e st e r r e i ch.
Aus Ai^laß der Anwesenheit S r . l, k Apo>

stolischen Majestät in Prag im November 18li8 hatte
der Präsident der dortigen Handels» lind Gewerbe»
kammcr nn Comit^ zlisaiumrubeiufeu, um über ei»
S r . Majestät zn überreichendes Gesuch nm Auftaffung
der Demolirlmgs »Reserve innerhalb des Festnug^>
Rayons von Prag zu berathen. Dieses Majcstätsgesnch
wuroc von einer Deputation S r . Majestät überreicht
und Se. Majestät hatten die Gnade, die Znsichernng
zu ertheilen, daß Allerhöchstoieselbcn den Inhal t deö
Gesuches prüfen lassen werocu.

H ' t t i cn , 28. Iäuner. I m Erzhcrzogthumc Oesteo
reich u. d. E, ist der Fortgang des ServitutewRegu
lirui'gs« uud Ablösuugsglschäflcs aus folgeudcn Daten
zu eutnehmen: Seit der kurzen Zeit der Aktiuirnng
dcr l'okalkommissioncn, näinlich seit Februar 18^8
sind im Vcilaufc des Jahres 1858 von 12.'<3 A»-
lueldungen uno Provokationen im Ganzen 253 . und
zwar 220 dnrch Vergleiche uno 17 durch Erkenntnisse
erledigt worden. Hierunter sind jedoch uur die ein>
zeluen Annicldullgeu nnd Provokationen begriffen,
nicht aber die Vezugsrcchtc selbst, da es bei dem
Umstände, als die meisten Gcschäftsstückc sich bei den
Lokalkommissionen befinden, nicht möglich war . die
Zahl de>selbe», soweit sie einzelnen Personen uud uicht
etwa bloß den Gemeinden als solchen znstehcn, genau
auzugcbcu. Eine derartige Rubriziruug dcr Stücke
uach spezifischer Qualität derselben wird jedoch nach
stcns veranlaßt werdcu.

Der Answeis über geschehene Ablösungen ergibt
<2tt geschlossene Ablösiin^sverlimidlnngcu, das ermit»
teltc 'Entgelt belrägt 78 . l ^0 ft. 08 lr. ö. W. im
I<aren uno 460 ft. Grundemlaslungs «Obligationen,
dann in 1^8! Joch ^^2 Qnadvatklaftcr adgelreteucn
Waldes nnd U'K« Joch aodcvrr (Hvünde; gttheil!
wurdcn im Ganzen 112 Joch 610 Qnadraiklaftcr
Wald und 9 W 3 Joch 8^8 Klafter andere Grund,
stücke. Das dnrch die Ablösung völlig entlastete Areale
besteht in 4 ^ j Joch 7<»1 QuadraMaftcr Wald und
11.641 Joch 848 Quadratklafter anderer Gründe.

Dcr Ausweis über die bisherigen Regulnungen
enthält 15 Fälle auf N 7 1 Joch 1l>.W Quadratischer
Hulweideu.

Summarisch wurden daher bis jetzt 17.3ii4Ioch
999 Qnadralklafici uerfchiedenc Grundstücke, worunter
4;'i4!j Joch 70 l Quadratklafter Wald theils gauz ent-
lastet. theils hiusichtl'ch dcr verbleibenden Grundlastcn
regulirt.

Ucberbaupt sind dio in Rcdc stehende» Grund»
stücke meistens Hulwcidcn lind es bilden hicbri dic
gcmcii'.schafllichen VesiN^ und Venüftungsreehtc in über-
wiegender Mehrzahl das Objekt rcr Veryandluugen.
I u evfrsul'chcr Weise zeigte sich in Folge des ucr.
traucnsuollcu Entgegenkommens der b.thciliglcu Par»
tcien nno «nobesoncerc dcr Gutsinhabungen und Gc^
nicind'N, dann in Folge der umsichtigen und eifrigen
Einwirkung der Lc'kalkommissioncn. daß in überwie-
gender Anzahl Ausgleichungen zu Stande famcn, w>c
denn die Landlskoinnüssioi! iu jenen Fällen, wo sie
einzelne zur Euls^riduiig vorgelegte Verhaudlnnge»
zur Ergänzung zurüclznslelleu sich veraulaßt sah. stets
darauf VedaeN uahm, auch nachträglich Auöglcichlin
gen anzubahnen.

M a i l a n d . Se. k. Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog-Geucralgouveencur Fcidiuaud Mar
haben dcm Negrini Giosue, Stcfanini Eesare, Go!»
!aldi '3i ivol la, 'Enrico und Massoueri Gac>a»o dic
straflose Rücttcbr und dic Wicder;ulassu»g zur östtr>
rcichischcn Staatsbürgerschaft bewilligt.

Deutscht« »d.
V c r l i n , 26. Iä,u>cr. Die neuesten Mitlbei

lungen aus Rom über das Befinden S r . Majcstät
des Königs laute» mttcr allen Berichten, welche seit
jekt hergelanglcu, ">» nünst>gflen. Das Gedächtniß
des Königs erstarkt i» cifvculieher Weise, wie namcnt-
l,eh bei Besichtigung der Melk,r>ürdigkei!en Il'oius her
voUrilt. Sc. Majestät erinnert sich uoch vieler Kn»st°
gegcustände, welche wäbrend der Anwesenheit zu Rom
als Kronprinz in Augenschein genommen wuroen und
jeyt ausdrücklich als fchlcud bezeichnet werdcu. da sie
im Jahre >848 zerstört sind.

B e r l i n , 28. Jänner. Das Geigniß dcs Tages
ist die E n t b i n d u n g der F r a u P r i n z e s s i n

F r i c d r i ch W i l h e l n, (Viktoria von England) von
e i n c m P r i n t e n , »velchc gestern Nachmittags um
:l staltfand. Dem Könige und der Königin von Preu»
ßcu ivnrdc das ftobe Ereignip sofort nach I ta l ic i l
gemeldet, wie auch dcr Königin Viktoria nach Windsor.
Auf die letztere Depesche, welche nm A ^ Uhr aufge«
geben wurde, traf die Antwort bereits einige Mmn»
ten nach 4 Uhr iu Berlin ein. Kanm war der Don»
ner der Geschütze verhallt, welche den Eiutt i t t des
»enen preußischen Tl'roufolgers iu die Welt begrüßten,
so wnrden die Straßc» der Residenz mit Flaggen in
den plenßischsn und englische» Farben geschmückt und
Abends glänzte die Stadt i» festlicher' I l lumination
mttcr lebhafter Theilnahme dcr Bevölkerung. Gegen
!> Uhr erscholl von den Zinnen der Schloßkapelle
dnrch eiu Trompeterkorps dec Choral : „Lobe den
Herrn, den mächtigen König der Ehren."

— Das „Dresdner Journal" cntbält neueslens
eine Korrespondenz aus V l ü n c h c n , worin mit Ent»
schiedcnhcit versichert w i r d , dic Nachricht von einem
Enllaffnngsgesnchc des bainschen Ministeriums sei
uicht begründet, sowie überhaupt daselbst eine Mini»
stc>klise uicht beooistehend.

Schweiz.
Von einem Schweizer . der den Kaiser Lonis

Napoleon wäbrend seines Aufentbaltes in der Schweiz
genau lannlc und denselben vor Kurzem besuchte, wird
erza'l'lt. er habe, von seinem Besuche bei dem Kaiser
zurückkehrend nnd gefragt, ob er an den Krieg glanbe.
geantwortet: „Als ich die Tnilerien betrat, batte ich
Zweifel ' aber seit der Kaiser versuchi hat, mich zn
beruhigen, bin ich vollständig überzeugt, daß es zum
Krieg kommen werde," Diese Anckdolc ist. wenn auch
erfnndcu, eiu bezriämeudcr Typns für das allgemeine
gründliche Mikiraueu. welches Frankreich auf sich zu
laden glücklich gelungen ist.

Italienische Staaten.
N u n » , 23. I ä n . Anf den, Polizciinspcktor in

Forl i wurde ein Pistolenschuß abgefeuert. I n Imola
sind unrubige Allftrittc ans lokalen Ursache» vor^e«
kommen; jedoch wmdc dcitselbcn init Leichtigkeit gc»
steuert.

T u r i n , Dcr Deputlltc Ansaldi batte dcr Kammer
cinen Gcsctzvorschlag lvegen Amncstirung der zal>Irei'
cheu im Auslande befindlichen Rrkruürungsfiüchtlingc
vocgclegt unter der Bedingung uämlich, daß diesel»
ben eutlveder ihier Stellnngspfiicht nachkounnen oder
dic glschliche Vcfrcilüigötnre crlestcn. Dic Zal,l solcher
)luöreißcr s^ll anftbnlich sein nnd mehrcrc Tausend
Individuen betragcn. Das Ministerium hat sich jedoch
gcgcn ciese» Anting erklärt. Der ebemalige britische
Ministcr S i r Veruon Sa' i lb ist hier von Rom nach
London durchgereist. Die Genueser Handelskammer
hat sich für die Einführung von Warrants ansgc»
sprochen,

— Eine englische Stimme über I tal ien sagt i»
der „Al lg . Z tg , " : Die Wahrbeit scheint nun zu Tage
zu komme», daß dcr eigenilichc Beweggrund, welcher
dcm für Enropa so aufregeudeu Lärm zu Grunde lag,
einfach der war: für dic Familie Bonaparte eine Heirat
in eines dcr äliesteu Dynaslicn-Geschlechter vo» Euvopa
zn Stande zu bringen. Dieser Zweck wurde vom Kaiser
Loniö Napoleon lauge Zei t , aber bisher erfolglos
.luqeslrebt; nnd man erachtet es als keineswegs un>
waln-sehrinlich. d.,ß der den ebrgeizigen Planen des
Sardcnköui^ ostensibel geleistete Vorschub wirklich
kein höheres Zicl >>» Allqe battr, als dessen Zustim»
liiung zu dc,n gewünschten Ehcl'ündniß zu erlangen.
Nachdem dieser Zwcck erreicht ist, dürfte dcr Kaiser
in drr Haltung Ellropa's und dcr Kriegsabnriguug
Frankreichs selbst bcreitwillig einen zureichenden Gruud
sindcir, die italicuischen Flibnsticr in dcr Patsche sipeu
zu lassen.

ssrallkroiel).
P a r i ö , 2!i. Jänner. Vo» hier wird dcr „Neuen

Pr. Z tg . " slcsch'iebcn, dcr Kardinal Mol lo t habe sich
vor einigen Tagen dcm Kaiftr vorgestellt nnd ihm
im Namen des Klerus mitgetheilt, daß die rriegeri»
sehen Gerüchte diesen vorzugsweise deßhalb beänglti»
gcu, weil er nicht ermesscu könne, welches Schicksal
ein Krieg in I tal ien dein heiligen Vater bereiten
würde. Dcr Kaiser habe — wie sich das übrigens
von selbst versteht — den Prälaten zu beruhigm
gesucht, doch abec nur in allgemeine» AnSdrncken.

— Die Pariser „Prcssc" läßt sich aus T n r i n ,
19. Iäuuer schreiben:

Zwölf M'Ianen-Offiziere in österreichischem Dienste '
l,aben dic Grenze überschritte», sind uach Novara gc»
kommcu und baben, indem sie sich nm einen Tijch
iu ciucm K^ffelilmuse niedersepten. erklärt, sie wollten
niä't mebr alif östevreichischcu Boden zurnckkcbrru uud
seien als Galizicr aus Patriotismus descvtirt. 9ca»
türlich versammelte mau sich um sie mit Vivatruseu
uno enthusiastischem Geschrei. Die Polizei schritt als'
bald ein und brachte die galizischcn Offiziere in Si>
cherlicit. um sich zu vergewissern, ob sic nid't Spione
wären. Abcr sobald die Sachc einmal aufgeklärt sein
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wild, wcrden sic freigegeben werden und wl'hvschsin-.
lich in unserer Axnee Dienste nehmeu.

Man siebt, sagt die „Wr. Zig." dazu. das Pa»
riser Iolirual wetteifert nut jenen nnsanbaren picnwn-
tcsischen Blättern, vou dcrcn Erfindnngs - Virtnosilät
wir jüngst einige Proben gegeben haben, lind cs ist
ihm richtig geluugcu, „dn, an der Spitze der ostcr-
rcichischcn' Kolonnen in Mailand cinmarschlrenden
Henker" lwch zu überbieten.

Wir ernied'igen uns nicht zu emer Widerlegung
dcs rcvolnlionären Blödsinns, mit dem „La Presse"
die Urthcilöfäl'igkcit ihres Publikums verhöhut, aber
es dünkt uns^ als sci gerade Novara nicht glücklich
zmn Schauplatz der „zwölf descrtirten österreichischen
UHIanen.Offlzie'rc" gewählt und als müßte jedcm fran-
zösischen Militär die Schamrölhc auf die Wangen
steigen, wenn cr cin französisches Plalt in solchem
Tone »bcr eine fremde Anucc reden hört!

Großbritannien.
L o n d u n . 2!i. Jänner. Prinz Alfred, der junge

königliche Midshipman, ist am 2, o. M. an Bord der
Fregatte „Euryaluö" zn Tunis oder bei Tnnis an
gelominen. Erst am K. Jänner stieg er an's Laild
lind wnrde uoit den Behördell, so wie von dcm Bcy
zuvorkommend empfangen. Der Bey konnte nicht
gcnug von seiner aufrichtigen Vorliel'e für England
sageu, und machte Sr. l. Hoheit einen Diamanten,
das Abzcichcn der Hcrrschcrfamilic von Tunis, welches
nur von Prinzen von Geblüt getragen wird, zmn
Geschenke, Am fegenden Tage besuchte der Prinz
die. Ruinen ^on Karthago, ain 7. die von Utica lino
am 8. abermals die von Karthago. Ein furchtbarer
Stnnn, während dessen nicht weniger als 1l Flihr-
zel,ge scheilcrttn, fesscltc ihn an das Schiff und vcr.
hinderte ihn, au einer Ebcrjagd Theil zn nehmen, die
der Bcy f»r ihn veranstaltet hatte. N'achdcni er' sich
am 13. verabschicdet hatte , schiffte Prinz Alfred nch
am folgenden Abende ein lind segelte am 1K. nach
Malta al'. Er soll in Tunis bei Christen, Mohamc.
dancru und Juden einen gleich günstigen Eindruck
hinterlassc» haben.

Ans London vcrniinmt man vom 25l. d. M..
dap der Ehalles Napier cin Schreiben an den Gra>
feu Derby gerichtet I»at dcs Inlialts. daß dic Reser-
ven zur See im Kanal thnnlichst lonzenlrirt werden
sollen. Die „Tintrs" veröffentlichlen an jenen» Tage
einen Artikel gegen die nllranationalen italienischen
Tendenzen; das Blatt spricht offen ans, daß die Ab>
neignng einer Partei gegen die österreichische Herr-
schaft ill Oberitalien medr aus abstrakten Ideen, als
anü gercchtfeitigten Beschwerden entspringe, kein lln>
ster Staatsmann werde sich je entschließen köimeu.
dem sogenannten Nationalitätspriuzip in seiner Ans-
schlirplichkeit Vedenlnng beizulegen; niail sehe es ka,ri>
k,rt in den Bestrebungen der Ultra's ans den ionischen
Inselu und nbclhanpt könne es ans die Spitze ge>
trieben nnr zn ,^I,Ireichen Umivälzungen führen.

— Lord Palmerston hat fnr den 2. Februar 4l>
seiner Parteimitglieder uom Unlcrhausc z», einem Ban>
kett ci»gcladcn und damit angezeigt, daß er für'ö
Erste nicht gesonnen sei. die Führerschaft der Oppo,i>
tion einem Anderen zn überlasse». Dic währ.nd der
Fcvirn in Ulnl.lnf gesetzt.» Gerüchte, daß cr wegen
Schioeihöligscil sich vom öffentlichen Leben zlllück'
zieben müsse, finden somit ihre thatsächliche Wider'
Irgung.

Tiirkei.
V o u der bosn ischen G r e n z e theilt man

dcr «Agraü,cr Z tg , " mi t , d^ß die Montenegrins!-die
an der Grenze bci V^zi i» der Herzegowina cmfge-
stellte li"irk,schc Wachimannschafl beiläufig Ul0 Mann
Vliöi Vozuks stark, überfielen. LetzUlc sndllen sich
schivächcr, zöge» sich deßhalb zurück, post,rten sich iu
mrdrcre Häuser und föchte,' durch 24 Stunden l'in.
durch mit den besagten Schwaizbcrgern. D>c An>
^rcifcr znndrlcil Abe,ids eines icoer Hanscr a n , in
wclchem. m<e dchanplet w i ro . i l i Vasi Voznks dem
Fruer Preis geqcl'sn ivurden.

Anläßlich dicseö Vorfiilli-s ist gegen dic Mo»lc<
ncgrincr cin Tbcil oer in Vo,?nic» g.n'üift'nircndcii
Truppcn bereits abgerückt.

Serbien.
Aus Vc lg rad , 26. Iä>,Nlr, ivird dem „Peslhel

Lloyd" gemeldet: „Dcr Tb'.onfolgrl ist socbe,, i»
Smederewo anklangt. Die Gemalin des Tl>ronfol>
ger5 trlegvap!,!,!.' .i»'s N i l» an Mil^sch und Micliael
ein „Wültomnien im Vaterlmid.-." Milosch tritt morge»
scinc Weiterreise von Negotin an. Die Depütalio»,
welche z» Lande nach dcr Walach.n reist.-, ist in Ne>
goti» angelangt, Sabit Achir Vrg rris, mit dem
Vcstätigui'gsberat über Bukarest. Milosch crivartel
jedoch dcnsclbeu nicht, und über»<>ch,el morgen in Ko>
privecza, übermorgen i>l Saitschar."

Nnsiland.
Großes A l̂fs,hen macht in P e t e r s b u r g oi,

plöt)l,che Abbeinfung v,rler bol'eu Staatsbeamteu von

ihrem Gouocrneurposten. Die ucliestc rnssische Zeitung
meldet, daß unterm 13. d. M. durch kaiserliches Dc»
tret uicht wtuigcr als sieben der gedachten Stellen
nenbesrht worde>i sind, indem statt ocr iu Rlihcstand
ocrscptcn bisherigen Zivil- oder Vizegouverncurc von
Iclatcrinoßlaw, Moyilew, St. Petersburg, Minsk,
Njäsan, Wjäika und Wologda, die wüklichcn Staats«
rathe Graf Sirvn'S, Vrllcnlischcw, Aunissimow, Graf
Keller, Klingeuberg, Mlirawiew lind Peuker in die
betreffenden Aemter eingetreten sind. Man mciut,
aus dem mitgetheilten Fakium den Schluß ziehen zn
können, daß dic Durchführung dcr Reformen dcm
Kaiser Er »st ist.

A m e r i k a .

I m Senat zu Washington hat Mason eine Ne,'
solution eingebracht, kraft deren, da iu Folge des
zerrütteten Zustandes von Msriko und Zcntral-Amc»
rika Leben und Eigenthum amcrikauischer Bürger in
jenen Lmwen a/fährdet sci, dcr Präsident ermächtigt
wird, iu Fällen, wo er es für nothwendig erachtet,
mit Heer und Flotte zu Guustcn seiner Laudöleulc
einzuschreiten.

Vermischte Nachrichten.
I m Jahre 18ii8 sind in Wien im ganzen bei

ll«.0U0 Untersuchungen über Verbrechen, Vergehen
und Uebertretungen zur Erledigung gekommen. Die
in der Gcsammlmonarchic erledigten strafgcrichtllchcn
Uütclsuchuugcn belaufen sich auf circa KNO.lWO.

— Unlängst kam cm protestantischer Armenier,
der einer Missionsgcsellschaft angehört, nach Erzin>
ghiau, um dort Proselytcu zn machen. Seine Lands«
Icutc, welchen die Gegenwait eines Protestanten, d. h.
Farluason (Frcinniurer) oder Athc-stcu — welche Be<
griffe bei ihucu identisch siuo — schon gefährlich schien,
wollten vom Medschliß dessen Ausweisnng erwirken.
Dcr Muschir ließ ihn kommen, und legte ihm, uach.
dcm dcr Armenier sich gerechtfertigt, schließlich die Frage
vor: ob das Ei oder dic Henne früher gcw.scn sei.
Als der Armenier sich für ersteres entschied, erwiederte
dcr Pascha laut anfachend: Gch', mein gut Frcund,
du bist nicht tinmal im Stande, iu dcr Wüste zu
predigen — und dabei ließ cr cö dewcudcu.

— Der „Trirstcr Ztg." schreibt man aus P e r <i
folgende zwei Beispiele von echter Menschenliebe: Ein
ka tho l i scher Gcistlichcr, cin echttr Il ingrr Jesu,
traf auf seinen Nachforschungen, die er seit Bcgiun
ocr sehlcchtcu Jahreszeit fast alltäglich zu Guustcu
Nothlcideuocr unternimmt, auf eine ihm völlig nnbc'
launlc Famtlic. Das Elend derselben übertraf die
grellste Schilderung Suc'scher Phantasie. Der edle
Priester hatte seine Baischaft bereits vorher au anocrc
Armc vertheilt und kl'unle diescu Unglücklichen für den
Augenblick weiter mchlö alö di<- Tiöstungs» dcr Rc<
ligion spcnoc». Dann, dns Haue» dcs höchsten Jam.
mels verlassend, trat cr in dic nächste ihiu cbeusaUö
dnrchans iliibcsannic Wohnung. Hier schildcite rr in
vührenocn Wottcn das Elcud dcr Nachbarn, und d>r
Hanohcrr übcrrcichle sofort dcm ihm gänzlich fremdm
Pricstcr die Summe vou „ f ü n f t a u s e n d " Piaster
zur Unterstützung dcr unglücklichen Familie, welche
dieselbe auch fünf Minuten später richtig erhielt. —
Die Geretteten ware» P r o t e s t a n t e n , der Ilcltcr
ein n i c h t u u i r t c r A r m c i l i c r . — Eiil juugcr
Türke geht durch cines der engen Gäßchen von Ta>
tavla. Ein Höllenlärm und Wcinoi in verschiedenen
Tonarten hemmten seine Schrille. Neugierig tritt er
in das offenstehende Haus und trifft hier eineu gr,e>
chischen Bak.,1 (Grcißl.r ncuut der Wiener diesr In -
dividuen) in Begleitung von zwei Kawasscu, welche
al,f Autrieb ocüsslbcn im Bc^riffc sind. rincn noch
ziemlich jungen, sehr blassen Mann mit sich fortzli>
schleppen. Dessen Frau und vier Kinder schreien in
herzzerreißenden Töne» um Erbarmen, dcr Grieche
bleibt ungcrülirt. Par"! Para! kreischt cr, und in
der Meinung, in seinlm Han«» Vcuehmeu von dem
Nenang< kommenen unterstützt zu werden. ei zählt er
demselben, daß dicse «Gialirs" ihiu seit fünfzehn Mo>
nalen Mlelhc schuldeten und ihn immer mit der er>
war,eteu Anslelllti.g deö Mannes vertrösteten. «Kitsch
Htnrnsch ü'lerscn?" fragte l.ilonifch d.r Mahomcdainr.
„ Ik i biil dat jns", antwortete der Gmelic. Ol'ne
ciu weiteres Wort gnff der Türke in die Brustlaschc
seines Uebeirockes, öffnete cinc Brieftasche, übcncichle
dcnl Baka! zwci Tanscudcischeine und einen F>>nf
hnnoertzettel, ließ sich dir übrigen bumcrt Piastcl
hclanoglbcn. überreichte sie oer noch immer weinende»
F>an lind vclliep sosott, nachdem er dem Gneche»
eine» Fluch zng,schlendert, d̂ c« Haus cbcn so still,
n.nc cr es bettclcn. Die su gerettete Familie w.,r die
einrs englischen Maschinisten, der bereits ftit zwci
I.iüren we>>en Krankheit ohne Bcschajiignng war.
Ain anderen Tag schon bezcg dieselbe Falüilie eine
Wohulüig in Pl' la, die ihr von einem Unbekannten
verschafft »lld cm halbes Jahr vorausbezahlt wu.dc

__ Der Pariser Korrespondent der ,,W. Z," er̂
zählt bei Erwähnung des grgenn'artigeu luiloen Win.

lcrs: Der lälleste Winter von Paris war der vom
Jahre 1 7 8 3 - 1 7 8 4 . Alle Kirchen, Tlicatrr »mb
Wcifslätten waren geschlossen. Die Stadt glich ciner
wüsten Einöde, mau begegnete Niemand iu den Stra«
ßcu. Dir Reichen mnßtc» ihre Möbel verbrennen,
um sich zu wärmen, die Armen starben vor Kälte m
den Dachkammern. Die WohllhätigkcitsAnstaUcn hat«
len nichts mehr zu bieten, die Privallasse rcS Königs
war erschöpft. Da erließ Ludwig XVll., dem dieß
Unglück nahe ging, ciue Ordonnanz, die jcdeS Ver-
mögen zu Ouusten dcr Armuth besteuerte; sie wurde
mit lautem Jubel aufgcuommenj Ocld war ftüssig
und das Wetter schlug um. Das Volk errichtete, uni
seinen Dank zu bezeigen, gea,e„ül>er der Statue Hcin»
rich's IV. cin Schuccgebilde dcs Königs auf oem
Pont'ncuf, das übtr zwei Stockwerke hinausragte.
Der Kopf war porträlähnlich, cr wurdc mit cinem
Kranze auS künstlichen Blumcu, den Madame Carlin,
die Modistin dcr Köuigin. lieferte, geschmückt; am
Picdcstal war die Inschrift! »Aulrv limour pour
lni lx»U!« »^cllnuli«,!" ciugeglablu. Es wurde Mode,
dicß seltsame Bildwcik zu bcsichlig,,,, die elcgaute
Wrlt gab sich auf dem Pout-»euf ihre Rendezvous.
Am 21. Iäunlr löste sich der Kopf ab; cin Wasser«
träger benutzte den zerrissenen Kranz als Tragband
für scinc Eimer. An» nämlichen Tage kündigte der
König scincu Hoficutcn an. daß er eine Promenade
zn Fuße machen wolle. Er ging im Gefolge einer
zahlreichen Suite in das Gehöl; von Satory und
suchte dic Hütten dcr Armuth auf, um sofort Unter«
stützuug uud Trost zu reichen. Neun Jahre spä>er
wurde dieser König, der sciuc Sympathie für das
Volk durch diese uud andere zahllose humane Thaten
erprobt hatte, guillotinilt.

Telegramme.
B e r l i n , 28. Jänner. Ihre königl. Hoheit die

Prinzessin hat die Nacht vollkommen gut zna/bracht;
sie und der ueugeborue Prinz befinden sich den Um«
ständen augemessen wohl.

Dem Vernehmen nach sollen folgende diploma'
tische Ernsnnungen stattfindeu: Hrrr v. Wcrther für
Wis». Bismark Schönhausen für Petersburg. Usedom
fül Frankfurt. Graf Pourtal«'s für Paris.

P a r i s , 28. Jänner. Del „Moniteur" zctgt
die Abberufung des haunovcr'schcn Gesandttu, Hcrru
Bodo von Slernberg, au,

Aoude'n, 2!). Jänner. Si r Heury Stoikil
wird als definitlurr Nachfolger Sir Gladstone's alls
drn jonischen Insclil bezeichnet,

Lundo», , 27. Jänner. (Tel. Dep. d. «Hamli.
Nachr.") Die «Times" crwätmt des Gerüchtes, daß
die Regierung mit drei der bedeutendsten Eisengi,stc«
reien Kontrakte zur schleunigsten Anfertigung von 68«
Pfnndein abgeschlossen habe. Deßgleichen sollen bc>
drntendc Kontmltr über deu Ankauf »on Schießpul»
ver abgrschlossln sei».

Sandlls- und Glschllsisbmchte.
T r i e f t , 28. Jänner. K.iffeh belebt sowohl fnr

den Kon,i,lu wic für die Sprknlalion und zu volle,,
Prciscu brgrbeu. Zucker für den bloßen Bedarf clwas
von gest. zu schr fcsten Preisc» nnd Mehl für Naffi.
nericn etwas zu fr»hcrru Preisen verkauft. Baum»
wollc ohne Aufträge vom Inland; die 3?achsichts„
vou dem Rückgang anf deu wichtigsten Markien Enra»
pa's, wie es scheint eine Folge oer außerordriNlichen
Einte in Alnerik.', haltcn die Kommissmärc von 2lN'
känfcu zillück, lind lingeachtet err ihnc» zugsst̂ ndeneu
Pr<is'lmäßiglingcn vrrhairt dcr Markt in seiner Nnbe
i,nd Prcisc blieben nominell, W.'ch-' w,nig verkautt
und in steigender Tcudcnz. Schwarze Rosinen stei»
gend. Ums>,N aber beschränkt. Sultaninen mäßig ver-
lehrt und billigll. Feigen Ealamala lebhait, Smvrnci
wenig g/machl zn ni<dr<gerln Preisen. Agrumm mä.
ßiger Umsatz, Gllmmi zu früheren greisen beschrank'
ter Verkehr. Slabl still, Weißblech wenig Umsatz,
die Nachfrage fehlt. V>ci fest mit einigen Bei kamen.
Ocl lebliaft, und ein Th'i l cinf Spiknlalion ; „ nn<
verändeüsn Preisen grlmift, Häute fest b,baupl«l.
Voiratbc ln^i p. Uii'siih jcdoch mäßig. Seide still.
Preisc mw. landert. Tcnoen^ iveichend. Spiritus b,̂
bano'ct, Umsatz beschränkt. Mzzari ttiras ermäßigt

Gettsideniarkt still aber behauptet. Angclonim.n -
Weizen 8000 St . . Mais 30W S t „ Leinsamen 1^00
St . , Sesam 200 S l , . Nnbsainen >0l>0 St.

— Die Besitzer der nachstehenden. in der 1 2
3, nnd 4. Ziehung gezog/nen gräflich St. Geiio,«'.'
schen Lose. deren Gewmue bis jetzt ncich „übelioben
»üid, werde» erinnert, 5ie darmif rim.'licne,' Gewinn«
bllvägc zu beleben: Nr, 230, 2!)7 7!)8 i:^7!)
:j:<23, u.-;«0. 71!)^. u»:^!:. 10!>83 N2<>9.'122«2,
I2^0.'j. 1^227. ^l)l)<; 20!>2^ 2i!<93 ' 220 58,
2:i!»«0. 2:!l)0!), 2:i!>!)l). 2<i737' 3481«, 34873.
3l102l), 3l>l^0. :j!)!>«l. 4.^76!.' .^0.'! ' : , ^20ii«,
.'i2,2tt. .'!2!»3li. K4l.';u', 64!i9'j. / i /344. ii7^^ti
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Attljcmq zur IailmcücrZeitlMH.
Börsenbericht

«u d,m Abo'tblalle t<r östcrr. lals. Wi«»er Zeitung
Wie», 28. Iänuer , Mi t tags. 1 Ubr.

Die Haltnng der Vörft wird allm.'ili,, cinc beruhigtere, und
läßt sich ix den sehr Klingt« Flusutuati, ncil der Kurse bei vel-
!'ält»!si!„äßl^ bcdcxtnldli, Umsähcn die Ri'icklchr lincr gewissen
Zuversicht nicht verfcmnn.

Deffentliche Schuld.
^ des Staates.

Geld War,
I n öslerr. Währung zn .','/, für l0l) 7^.7.» 7Z. -
>'lu« d National-Äuleüen zu. . ' / . fur ,0N N. » l . l 0 kl.2«
A?m Jahre OiHi. Scr, U. ,u 5' ,sür l<»<) fi. — . — —.—
M,talliq»e«i>l 5 ' / . f , r ! 0 > f l . 7!) .1 ̂  7'.H0

>,!to j u ^ ' / , ' / . " l<w 7 ! . - 7l.'<-'>
mit Vtllos. v. I . 15.34 f. ltti» st. 30.^ — 2,0.—

„ 18^9 , lU0 „ !2l>— >2<>2.',
l854 , l»0 „ l !0üN l »>75

ComerNentl'lschein» zu 42 l>. »u,ll-. i ä — lü.5l)

1̂  der Kronlimder.
Grundentlastlings»Obligationen

v. Nilb. OcNtlr. j . 5'/, für »00 st kl).— «0.—
^Ungarn. . . . 5 ' / . .. " " . «" — l̂)..>0
„ T,m. Äanat, Kroat. u. Zla,) zu ü' / . f, l00 ,1 7V — 83 —
,. GalizilN . . zu ä'/. ,ür U»0 ft. 7^.— 79.—
„ êr Bulrwina „ .','/, „ lNO „ 77.10 7^.—
^ Siel'cül'sirgs« , ü'/. „ '"<> . ??.— ?8. -
, cind. .sc '̂Nläüber „ 5'/. .. »"<> ., 57,— U2. -

m. dcrH;nll,u»l^-.ss>au,cl <8«7 zu.,'/,!-100 sl. —.— —.—
Akt i en

der Nationalbanl pr. St 940,— !N2.—
d. Hlcdit-?l!!Na!t für Handel u. Gewerbe zu

^0N ü. ö. W. vr. St 2l?.2<» 2«7,30
d. n.<ö>). I^omvte-Gesellschaft zu 500 fl. ÜM. «l» — «l5.—
>. .«ais F<rd-N>,'ri b,l000,i.(zM.pr. S l . >72i). «722
>. St.i.i t6< >i enb '«esellschast jll 200 fl. CFl.

,derH00z<. vr. 2 t 2^5.^0 2^5.^0
>. Kai>. l5:!ft,beth'G.,hll zu 200 fl (5^. mit

!40 ff.(,70«/.)<5i»ial)luilg pr Zt. . >22 — 1^.1.-
b ft,» nor^cutsch Älltzindl». ^00ll,CM.P, St. !ü8.— 169,—
> Theißb^bn zu 200 ,,. HPi. mit l 00 st. (,,»'/.)

Hinz«l)!linz pl. St !U5.— W^. -
d. lo>»!>>. »l«et. (Eisenbahn z, i»76 öst. kire oder

>'.»» ss. ( ! ^ . mit?s ,.58 fr. (40'/.) (linzahl. !>8,— Äi».-
b. Kaiftr Fraxz - I»sef Orieutl'al,» zu '̂ 00 fl. oder

500 ,5r. mit N0 fl. (.'.«'/.) «mz^lilung pr. St. <N. - «.',.—
b, >>st. Donau Damrfsch'fflGesellschaft zu

i00f i . « ^ . rr. St 4^0 , - 4«3.—
d. ol'lerr, L!l?ŷ  in Tries! zu .'i00 fl. CM. . . Im',.— :N0.—
b' Wiener Daiupfm Ält.-'«.s. j „ ')00 ft. CM. —. - 400.—

ll>fa»dbviefe
der l!jäl.'ri>,zu5'/. für1<)0sl. . . <»7,— !)7, -

l)lat!»,'<,Ib.inf !0^ihri^,, i .','/, s'lr <U« ss, . lN,— l»4,—
ailf CM. vrrl^'bclr zu 5,'/. fär !00ss. . K8.— 8-<..̂ 0

der '.'latic„a bans 1'imoncttlich ^ l . ' , ' / , fur l0N fl. »».— UU..',0
aufist. Währung verlosen zu 5 ' / , 'ür !<>0 ft. K4.2,'» 84.50

der .ssridit-Aust^lt sür H^nidil uud Gewerbe
zu «00 6. ü!terr. Währung pr. i t . . . V7 50 i)8.—

D>, 'nau 'D . i » lP i sch i f f s> ,h r t Gese l lschaf t zu
zu 1 0 0 st (5 . M . p r S t l O 2 . — ^ M —

« 2 ' 1 e r h i j p ^ i 4 0 ss. C M . p r . S t . . . . 7 2 , — 7 2 . —
S a l m . 4 " , .. ., , . . . 4 , 5 0 4 ^ . -
^ a l f f y . W „ „ ^ ^ . . . I « . — I 8 . . - W
< l ! a r p » 4 0 ,. ^ ^ „ . . . 2 8 - - 2 , ^ . 5 0
S t . . ' ' eno is „ ^ a , ^ ^ „ . . . » s . ü t t : l 7 —
W i n d i s c h g r ä z .. 2 0 , ^ ^ ^ . . . 2 3 . — 2 3 5 "
W a i d s i l i n . 2 0 .. „ 2 5 . — 2 5 . 5 0
Heg lev i ch „ >0 , ^ , „ . . . 1 5 . — « » . 2 5

Effekten-Kürst vom 29. Jänner 1839.
1. Ocffentliche Schuld.

ä . des S taa tes .

lz„« >em Naticne>l,?l»lchen zu 5'/ , stir <00 st. 8875 ö. W.
Metall,ques , 5 ' / , betto 7<>.W ö. W.
Metalliques . . . . „ 4 ' / , detto «2.75 ü. W.
Ä'.it Verlosung: Vom Jahre l«39 ditto »27.75 ü. W.

„ l854 dettl, l<»9.40 ö. W.

8. Dtr Kronlandcr.
ErllNdeulla!ll!nn»-Vl>lig<,»i<>ntN.

V.n Ungarn , 5./, tetto 80 ö, W.
„ T,»!escr Vauat Kro»i<
t,en u»d SliivrnilN „ 5'/ , detto ?i». ü. W.

., O,! i , l . „ . . . . , 5 ' / . l t ! t ° 78 75lV W.
, siebenl'sisge» . . „ ü ' / . delto 77, ü W.
, andern Klenlände n « 5 . !e<to Ä0. ü. W.

2. Hctien.
D<r Nat'V'nall^nf . . . . P>. Stück. 934. ö. W.

„ ^redit-Änflalt sin Handel und
Glwcrbc x ditto t l«l , ü. W.

^ Ni.dtlüNerl. Gscommte Gesell,
schaft ,c dettl) N>4. ü. W.

, Kaiser Fcvd. Nerdbahn «000 N. dctto l?»2 ö. W.
„ c'st. Dl'n.i» . Damvfschifffahrt«- .

Gesellschaft . . zu < 00 sl. detto 4k>0 ö, N .

4. Lose.
Der Kredit-Anstalt jür Handel und

H'eU'erbl pr. Stück. 97.25 0,23.

Wechsel-Kurse vom 29. Jänner 1839.
3 LUonnte.

51 ! l a s b ! l l g . . für ,N0 st. südd, Wähnlnq . ss».-^0 Ps.
^ ran k f u r t a. M. fur l<M ,,. ftod. Währung 8^.4.', Af.
H a m b u r g . . „ l00 Marf Banco . . . 7«^, ,
Le ipz ig > - « ^ l ) Thalcr . . . . ^5^ ^
London . . . „ l " Ps""d Sterling . . N,^. Äf.
M a i l a n d . - „ <<̂ <' N, osterr. Wa,,ru»g. l<)2.
M a r s e i l l e . . ., lU0Franken . . 5125
P a r i « . „ l00 Franken . . . . 4,.50

3 l . Tage.
V u f a r e s t für «00 walachischc Piaster . . . >4.'.W
C on stauti nc 'pe l für !<)» tiirlisch,, Piaster . ^.10

Kurs der Gold-Sorten.
Kais,»licht M imzdu fa t l u . < 4,9, '

vollwichtige Dl t tate» 4, !) !
Kroneil . . . . . ' . . . . , l 4 . 2 "

<!5old- llild Kilber-Kurse u. 28. Iiinner l8^9.
^>Ib. Ware.

,ss. Kronen »4.22 —
Naif. Miiiiz - Du l ten Agio 4.W —
dte. Han?- dlo. , 4,<»l

Golo »I M.1,,',0 — —
î>>l'i,'!<'l.'!l>,'0'lir „ 8.33 —

Kl'uv^rlnusb'or „ 14.3U —
^lieoricyöo'ol „ 8.74 —
Louiöb'or (dculsche) .̂  8 4 ^ —
Ulugl. Sl,'ucrrl!)ils „ N».40 —
3tu,sischs Iiin'rriale „ 8.46 —
iUtreiüsthaler I 5» —
lireuiilich, Kassa-Anweisungen . . 1.56 —

Eisenbahn -Fahrordnung
lw» 3^>sn nach Tr ie f t ,

Abfahrt Ankunft

Oilzua Nr. 2 : I ^ I^ ^ I ^ ! "
von W! < n . . , , > . Fiüh 6 i >u
,, G r ^ z Mitta« ,2 ! Z«
„ ^ail>>»ch Adene» 6 > 17
>'! 2 r i e , l Älachl« — — , , _.

Persouenzug Nr. 4: !
«oil W i > I, Flük 8 ^ i "
., «Hiaz via«m. 5 ^ ̂ l>
.. L a > l'>» H Nachls > ! >ll ^
in T r i e f t Früh — ^ ? >0

Personenzug Nr. 6:
v«n W le i , Ad,nt,s 8 ! ^u ^
>, <Ä,>»j ülü!) ß 2 " !
.. t!alb>><v Vtachn,. , 9
i» Tr>,!» Abrnvi „ — 8 ! 5

Persoueuzug Nr . i l : ^
v o n H l i e i l 3rüh « ^„ !
.. ^aibach .'^ülag , , >^ !
i« W , , » Früh ^ . .1 z ! 32

Eil^ua Nr. 1 :
vo,!Tl ie>t Nachlt >> >5

,. «««l'ach Früh ĵ 8

Persuncnzug Nr. H: !
ro» ! s , , , i . . . . . . Alante 5 .̂ 5
.. «ail 'ach ')t,!<l'!5 i> 5<i
i» W > , n N.,cl,m. — — 5> ^

I n T r i e f t am 2«. Jänner 1ft!58:

Die nächste Zichunq wild am !2. Februar
l85l) in Trieft gehalten werden.

F r e m d e n - 2t n z 0 i st e.
Dt>!> 2 8 I a » ! i e r , 8 5 9 .

Hr. Z'gau, k. k. Maioi-, nach Go,z — Hr,
Gia f Sei>,'!cl d' A,r< k. k. Hal lpt"!«"! ! ! , "ach K!.i-
genfuit. — H>'. Migot l i s. f. Fü ia i l j 'Ke l^ ip is t . l'oo
Ti^est. — Hs. Kobe,', Beailtte, ro» Ziebih — Hi '
Medei,, Gut5b^1tzer, pen Zirk>,itz. — ^ia i i l̂',>z
Hauptllianiis^^ncl» , vo» Tri^st.

Z. ii7. ^ (5) Nl'. «7».

Klllldmachung
einer Iagdverpachtung.

?lm 4. Feb rua r l. I . Vormittags um
l l Uhr wird die Jagdbarkeit von der Ortö-

gemcinde Schelimlc, bestehend aus den Kata-
stl-algcmclliden: Schclimlc, Sapotok und Golu,
im Lizitationswcge auf die Dauer vom 2.
Februar l85!> bls Ende Juni !Mi4 in Pacht
gegeben; wozu Pachtlustigc eingeladen werden.

K. k Bezirksamt Umgebung Laibachö am
27. Jänner l859.

Z'. '9^'s!)
I m Hause Nr . ,37 in der Gra-

discha-Vorstadt, nächst dem soge-
nannten Ballhause gelegen, ist für
Georgi !859 eine Wohnung bestehend
aus 5 Zimmern und einem Kabiuet,
einer Holzlege und einem Weinkeller,
ferner ein großer schöner Garten,
ein Magazm, eine Stallung sammt
Heuboden zu vermiethen.
Z. Ui0.

IlttcrciilNtte Acuisskeit!
Vei Vruft Schnfrr in '̂e i pz l g svschirn iiiid

i!t in ^aibach l>ci «. v. «^It'j«,«n»^li' «^ W'.

Radetzky.
H i s t o r i s ch e r R o m a n

Vi'ü

August Schrader.
4. Vändc. Els^. l'.osch, ft. 9.60 öst. W.

^>,pu«««,v 1,2,,, »„,,,^^> ^ N ^ l l « ^ . ^ "

/^-^ ^̂  ^ /^s? l " ^ ^ " ^.^.^-

Mv^I Tt- " ' - ^ L - " ' ^ "

^ ^ Ä V ^ ^ M l ^ ^ « ^ ' " " ' - " ' " ^^^"°
M^^?^^ ^»«UW» ' " " ^ ^ ^ - ">:«

^, » ^ ^ - .̂ ^ l̂ : i: 3

r: 'H> ,? '" t: 3 ̂  ^ '^ r-

" ,?^ ,»,,.,..., VvH Ẑ  Z-ZZ^ßI

B r o t und Meiscb - Tar i f
fnr >>io Z^tidt lnil>ach inl Monc l l l Fc li r n ü r 1^59.

Gattung der Feilschaft d.z ,„ ̂ ^„. Gatt,,»!, der Seilschaft f leisch- '»ist̂ rr.
Gebli'ckeö Währung qc, t t n u g ^^ährung

^ 11 f. ^'t. Q»l. kr, ^ ^s. ^t. Qt l . lr.

V r o t. Ni!!dsieisch oh!,e Zi!w.igc von Mast« l !

M.mdscmmcl - - - - ^ Ochsen . . ! - — U)
. . . — o^ /» ^ /2 dto. v. Zugochsen, S t i e r . u. K l l h t " I —.̂  - . l ? v ,

__ 4 3 V-, 1 R ind f le i sch v o m Lande . . . . 1 — ' ^ l l l ' / ^
OrdlN. Semm . . . — 7 l ^, 'z B.'! finer Fl^sch.'b'nib»', "»tsr ^ PfKnd bat k,j,,e Zxqabe von,

aus V l l lnd- — , ^ 7 3 ^ " A»e!^lol<u»<, sich »'g^'cn^,! AdsaH !̂, vun Küoilcn. Fs<t l»,d
T,^,,. ,, - i> I ^ l / I!) v)!>ls « l a l l ! t>,, >,»,r Abl,.,h,„, von .̂ l liis 5 Pf»nt> d.,q,ss,n

m ; , ! ' ^ , «Ü^rot ^kmmelteig ^ o " ^ ' " ,^„e difssl'i'cher l'^rcckligcl, !,ivrvon«^olh. !!»d bc! 5, b!«8^fund
^Dl l je i i ^ ' aus ordin. — j ^ ^ , ̂ /, " cl» b ^ ' ' ^ . ^ ' » ' ^ . unl sofort v'>!!>i<l»il!»!^sl!<, z „^ !w^e„ ! t>och

K^„,.. ,, . i ' i t t i ' ^ 1s! ,̂ l>d a!,«l>l<!ck,!ch v.'l>>cl,n, si,^ bri t!r!elZ,nvaq! fr^»ünr!,q!'l^lc!sch<
«emmeltelss ^ ^ « l ,, " ^^,^,^ «le: K.! l l", Schal,, Schwein, ?i,.!!ch ». da!. ,» l'.d,,„>.,,

» I , « - « ' / ! ! ^ ' l >>"!»cr ^»? ss>'!,!cha!t nicht !!>!ch dcin <>ir»,äs,!.,e" Pleiü, l-!<e.
«US ^ W c l - ! ! ^ il'i l ' t. o0>>' i„ ,,n,s >«l lsl<'lcs»n o t ' l and^r» Qüülilät , n!s b,lrch

Noaaen » V ro t zen Ul,d ̂ ^ ' 1 3 l »> >>< I ^ r e vorg .schr i .b^n is t . vsrs>,» f l , w i l d ü,ch t>,» l , . , ! , h , „ ^e»
^ « /.^ «, /. « <s) ^>s, tz^n „»»achsiclit l ich l ' . ü l ^ s l luc ids» , I n „el<1'.r H i ü s i i ü c>»ch

> « o r » l i ! c y l s / u ^ ^ z ^I,k.! ,^!> ^ ! i i ' l , k , l m l i usss ' f o l s ' l t w i t s ' , f in- t ie i» d lc lc r Ta«
^ . , . . ^ , , „ < N7.,cl,. ^ < .» r: bellc ^ » I l > , ! l t c „ ^ ! ^^ i lschaf !«» auf lc!"<> 2l le,», n n h r . >ils p,e
O^as lb ree . , „ " . . . . . 1 ' '» ' ' ^. . tz l .»q axö.v r .ss t . zu l ' ,za!) lc„ ; >c». U ^ l n r h a u l m n . . „o ' X . u o r ,
' " .'" ̂ . ^ » > 2 3 2 ^l) ! l„ i ! .„ ig al,<». >re,chf s,cl' «in Gc.verbe.»^.» <i.„l„ di, Satzung

„üül l , ge»«""" ' ' ^ ^ erlaub»» sollte, soqllich d^m M''lj!ft«°t»! »Ut gcjctzlich,» Pc,!ra<

Der heutigen Zeitung liegt der „Bericht der Direktion der k. k. priv. innerösterr. wechselseitigen Vrand-
schaden-Versicherungs-Anstalt des Jahres 1 8 5 8 " bei, worauf hierdurch besonders hingewiesen wird.


